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Das IMessen der Baume binsichtlich ibres Zuwachses.

Man jollte meinen, dap man den Juwadh8d eined Waldbed berechnen
fanun aud bder Differeny ziweier Aufnahnien und der wdhrend diefer Periode
genubten Holzmaife.

Wahrt die BVeriode furz, 3. B. fech3 Jahre, und gebraud)t man bei
der Jnventarifation eine Methode, die fitr diejen Bwvect nicht eraft genug
ift, jo lauft man Gefahr, einen jdjeinbar negativen Juwad)3 zu erhalten.

I Habe mir die Miihe genonumen, die Sadye einer wiflenjdhaftlichen
Pritfung zu unteriverfen und Habe bdie Rejultate in einer Abhandlung
publiziect, bdie im RQaufe biefed Jabhred im Druct erfchienen ift (bei
. Beenman, Wageningen), unter bem Titel: ,Het meten der boomen
in verband ntet Hun aantvagd.”

&3 f{tellte fich Dabei beraud, daf zwifden den Sdjaftmajjen von
Riefern eined gleichalterigen Beftanbed ein fejted Verhaltnisd eriftiert. Jhre
Maffen verhalten fich twie die 2,20 Potengen ihrer Durdymeffer.

Diefed Gefeh, dad vermutlic) auch fitr andbere Holzarten gilt (viel-
leicht ift die Potenz etwad hioher oder niedriger) fann bei der Einrichtung
praftijch) vevwertet werben.

Man fucht im Revier drei Beftdnde auf, einen mit jhwddern, einen
mit mittlecen und einen mit ftacvferen BVawmen und fubiert genau von
jebem Beftand 10 Bdume, die ungefdhr den mittleren Durd)meijer befiten.
Hieraud {ind bder mittlere Durchmefjer und die mittlere Schaftmaiie zu
berechnen. IMit Hilfe diefer 3ivei Bahlen und der Formel =i (g) e ift
nun bdie Maffe der {hwddgern und ftarfern Bdaume zu bervechnen, ivie
folgended Beijpiel eigt: _

Durdymefjer Sdyaftmafie

cm Fm
20,1 0,274
21,3 0,262
20,3 0,293
20,6 0,282
21,0 0,311
211 0,291
211 0,308
21,0 0,284
20,8 0,302
20,7 0,313
205,0 2,920

Der mittlere Durdhmeffer ijt aljo 20,8 em und die mittleve Schaft-
mafje 0,292 Fm,
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Witnjcht man nun zu twiffen, vieviel die mittlere Schaftmaije eined
Baumesd von 20 cm betrdgt, o hat man folgende Berechnung zu machen :
log D == log 20 = 1,30103
log d =— log 20,8 = 1,31806

log D— log d = 9,98297 — 10

2,20 (log D — log d) = 9,96253 — 10

log i = log 292 = 2,46538

Log I =— log Iso = 2,42791 I = 0,268 Fm

Cin Baum mit einem Durdhmeifer von 20 ecm hat aljo eine Schaft-
maffe von 0,268 Fm.
Fitr einen anbdern Beftand mwurden bdie folgenden Werte gefunbden.
Durdymefjer Sdaftmafie

cm Fm

12 0,088
14 0,123
16 0,165
18 0,214
20 0,270
ae 0,333
24 0,403
26 0,481
28 0,566
30 0,659

Die Tabelle braudyt nur cinmal berechnet zu werden und fallt bei
per Wnwendung dagd Mefjen der Hohen und Formzabhlen weg. Natitrlich
werben nicht genau bdie Holzmajjen der eingelnen Beftinbe gefunden. Bei
ben einen wird man zu viel, bei den anbdern zu twenig erhalten. Hat
man jedoc) bei der Bujammenitellung der Tabelle einen Beftand auidge-
wahlt von mittlerer Bejcdhaffenbeit, o twerden fich bei ber Aufnahme eines
gangen Nevierd bie Fehler ausdgleichen.

Hanbdelt e8 fich um genaue Beftimmungen Hinfichtlich ded Sutwadies,
fo fann man bdie Tabelle cbenfall3 fehr gut gebrauchen. Man mup als-
pbann jedboch am Unfang und am Ende der Periode 10 Bdume genau
tubieren und bdeven mittleren Durdhmeifer nebjt Jnbalt vergleichen mit
penen der Tabelle und bavausd den Reduftionsdfaftor Dberedhnen.

Am Unfang ber fiinfjahrigen Periode erhalte man fitr mittleren
Durchmefier der 10 Baume 3. B. 21 cm und fitv deren mittlere Schaft-
maije 0,310 Fm.

Durdy Jnterpolieren in der Tabelle findbet man fiiv D = 21 em

3 a4 . .
- Dl _2*_ o 0,3015 Fm. Der Rebuftionsdfattor ift alio 3:}? =

1
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Die totale Maffe, bie man mit der Tabelle findet, muf alio fchliep-

(i) noch multipliziect recden mit g(l)? - Am Enbe bder Periobe operiert

man genau {o. Wm Dbeften ift e3, die Probeftdmmnte nicht zu fillen, jon-
dern mit cinem Rletterappavat zu befteigen und zu mefjen. Diefelben
Baume werden am Ende der Periode ivieder gemejfen zur Veftimmung
bed neuen Nedbuttionsdfaftors.

- Auf bieje Weife finbet man den Bumwachd der 10 Probeftdmme al3
Differenz der Schaftnmafie am Gnbe und am Anfang der Periobe.

Diefer Buwachd mufp itbereinftimmen mit demjenigen, den man findet
al3 Differeny der Schaftmafje aller Bawme berechnet mit der Tabelle
und bem Febduftionsdfattor.

Macdh)t man drei Tabellen, dann tvirdb man finden 3. B., daf ein
Baunt von 14 cm in der Tabelle der {dhwdaderen Stamme einen andern
Qnbalt zeigt ald in ber Tabelle der mittleren Stanme. Died ift nicht
verdadytig,’ jonbern ridhtig, im erfteren Fall Hanbelt e3 fich um cinen
Hevrjdhenden, im ziveiten um einen Beherrichten.

Wageningen, Oftober 1920. A . Berfhout.

Pevremsangelegenbeifern.

PNotizen itber die aufjevordenttidhe Jahrvedveriamminng
Des Sdyweizerijdien Forftvereins in Solothurn
Denn 20. uud 21. November 1920,

Mit Riicficht auf dringlidge Erledigung widjtiger Gejchafte (ud dad
ftandbige Somitee, da dad Forftfeft in Wavau ber Seucdhengefahr ivegen
nid)t abgebalten erder fonnte, nad) der alten, jdhmuctreichen und forjt-
freundlichen Stadt Solothurn zu einer auferordentlichen Jahredverjamm-
lung cin, der denn auc) etwa 90 Mitglieder Folge gaben und in einer
eingigen Sigung im Grofratdjaal jamtlidge Traftanden ecledigten. Aus
denfelben feien folgende crwdbnt:

1. Bubget pro 1921.

2. Wah!l der Mitglicder ded {tandigen Komitees.

3. Statutenrevifion bder forftwirtichajtlichen Sentralitelle.
4. Diplomierung der Privatwaldbejifer.

Cingehendered werden dic Lefer feinerzeit aud bdem hier Zu verdifent-
lichenden Prototoll erfelen.

In Riicze jei hier folgende Orientierung gegeben:



	Das Messen der Bäume hinsichtlich ihres Zuwachses

